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Förderprogramm
„Wärmedämmung“

Grundsätzliches

� Die Diskussionen um den Klimaschutz und um die 
Endlichkeit der Energieressourcen machen deutlich, dass 
weiterhin alle Anstrengungen gefordert sind Energie 
sparsam und effizient zu nutzen. 

� Bundesweit entstehen etwa ein Drittel der CO2-Emissionen 
bei der Erzeugung von Raumwärme.

� Der Raumwärmebedarf kann jedoch mit wesentlich 
weniger Umweltbelastung gedeckt werden, wenn wirksame 
Sanierungsmaßnahmen im Gebäudebestand umgesetzt 
werden. 
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Grundsätzliches

� Es wurde in 2007 ein Sonderförderprogramm zur Wärme-
dämmung über insgesamt 1,5 Mio. € beschlossen. 

� Ziel des Programms ist es, effektive, standardisierte, schnell
umsetzbare Maßnahmen zu fördern, die in ihrem 
Finanzvolumen übersichtlich sind.

� Es sollen aber auch Möglichkeiten zu Kundenbindung 
genutzt werden.

� Die Erschließung neuer Marktpartnerkreise geht mit dem 
Programm einher. 

Abwicklung

� Der Förderantrag mit dem Angebot des Handwerkers, 
Angabe der Quadratmeter und einem Grundriss wird an 
das HdT gestellt.

� Prüfung des Antrags und schriftliche Genehmigung an den
Kunden.

� Wichtig: Antragstellung bzw. Förderzusage muss vor 
Auftragsvergabe erfolgt sein.

� Zielgruppe: Privatkunden, keine 
Wohnungsbaugesellschaften o. ä.
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Abwicklung

� Nach Fertigstellung der Maßnahme und Vorliegen der 
Handwerkerrechnung erfolgt die Auszahlung der 
Fördermittel.

� Die Auszahlung erfolgt in zwei Schritten. 1/2 der 
Fördersumme wird sofort im Zeitpunkt der Investition bzw. 
der Rechnungsstellung an den Kunden überwiesen.

� Die Auszahlung der restlichen 50% der Fördersumme erfolgt
in gleich bleibenden Beträgen innerhalb von 5 Jahren durch 
Gutschrift auf der Jahresendabrechnung. 

Förderprogramm im Internet
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www.stadtwerke-bielefeld.dewww.stadtwerke-bielefeld.de

Förderprogramm im Internet

Förderanträge im Internet
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Förderprogramm
„Wärmedämmung“

Obere Geschossdecke

20 cm Dämmstärke WLG 035 bzw. 

15 cm Dämmstärke WLG 025

10 €/m², max. 1.000 €/Objekt

Kellerdecke
10 cm Dämmstärke WLG 035 bzw. 
7 cm Dämmstärke WLG 025

10 €/m², max. 1.000 €/Objekt

Obere Geschossdecke

20 cm Dämmstärke WLG 035 bzw. 

15 cm Dämmstärke WLG 025

10 €/m², max. 1.000 €/Objekt

Kellerdecke
10 cm Dämmstärke WLG 035 bzw. 
7 cm Dämmstärke WLG 025

10 €/m², max. 1.000 €/Objekt

Förderprogramm
„Wärmedämmung“

Dachschrägen

20 cm Dämmstärke WLG 035 bzw. 

15 cm Dämmstärke WLG 025
10 €/m², max. 1.000 €/Objekt

Außenwände / Flachdach
14 cm Dämmstärke WLG 035 bzw. 
10 cm Dämmstärke WLG 025

10 €/m², max. 1.500 €/Objekt

Dachschrägen

20 cm Dämmstärke WLG 035 bzw. 

15 cm Dämmstärke WLG 025
10 €/m², max. 1.000 €/Objekt

Außenwände / Flachdach
14 cm Dämmstärke WLG 035 bzw. 
10 cm Dämmstärke WLG 025

10 €/m², max. 1.500 €/Objekt
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Förderprogramm
„Wärmedämmung“

Kerndämmung der Außenwände
> 5 cm Dämmstärke WLG 35

10 €/m², max. 1.500 €/Objekt

� Kumuliert ergeben sich Fördermöglichkeiten 
von bis zu 4.500 €/Objekt

Kerndämmung der Außenwände
> 5 cm Dämmstärke WLG 35

10 €/m², max. 1.500 €/Objekt

� Kumuliert ergeben sich Fördermöglichkeiten 
von bis zu 4.500 €/Objekt

Ansprechpartner

Stadtwerke Bielefeld GmbH

Haus der Technik
Jahnplatz 5
33602 Bielefeld

Herr Ramhorst
Telefon : 05 21 / 51 – 44 12 

Herr Thesing
Telefon : 05 21 / 51 – 47 56 

Telefax : 05 21 / 51 44 13

e-m@il : hdt@stadtwerke-bielefeld.de
Internet : www.stadtwerke-bielefeld.de
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Einbindung der Marktpartner

� Erarbeiten von Standards durch Dämm-Profis, 
Ingenieurbüros und Bausachverständige.

� Informationskampagne über Handwerkskammer und 
Kreishandwerkerschaft; persönliche Ansprache der 
relevanten Obermeister.

� Vorbereitung von Schulungsmaßnahmen sowie deren 
Terminierung und Organisation.

� Um die Qualität der (Zusammen-) Arbeit zu sichern, müssen
die teilnehmenden Handwerksbetriebe eine solche Schulung
absolvieren.

Entwicklung seit 2007

� Zulassung von alternativen Qualifizierungen, z. B. 
Energieberater des Handwerks oder Fachkraft für 
Wärmedämmung.

� Herstellerseminare werden aber nicht anerkannt.

� Überarbeitung der Standards wegen regionaler 
Besonderheiten und in Anlehnung an neue EnEV.

� Insgesamt 228 Schulungsteilnehmer + 31 alternativ 
Zertifizierte =  259 gelistete Partner.
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Entwicklung seit 2007

� Anträge auf Förderung von Dämmmaßnahmen:

in 2007 119
in 2008 296
in 2009 386
in 2010 74 � gesamt  875

� bisher Bereitstellung von insgesamt über 700 T€

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


